
S . T inBA  mn

Umschau

len Erziehung. Die soziale Struktur des
seiıne Kameraden mıt. Heute Za die alten apan besteht nıcht mehr. Aber

ist noch keine gesicherte neue Sozial-Gruppe 20 Mann. Sie wollen wıeder
gute Menschen werden und planen den ordnung die Stelle der alten getreten.

Iie Erscheinung der shönen,Bau eines Jugendhauses. In einem cehr
ffenem Schreiben die Bürger Vo  - der verwahrlosten Jugend, alleın ecC

1ıne Vielzahl gesellschaftlicher Schä-agı en S1E Unterstützung für
den auf. Familie und chule en beiıhren Plan ebeten.

Verwahrlosten Jugendlichen begegnet cdiesen jungen Menschen offensichtlich
1008328  a heute iın apan in jeder Stadt und versag(; cdıie unsıttliche Atmosphäre der
uch autf dem an Dıiıese Jungen ha- Offentlichkeit hat TE junge Seele VeTr-

ben 1m Grunde guten Wiıllen und sind er Die VOo  — keinem relig1ösen Glau-
nicht schlechter als die Jugend fr  u-  L ben getiragenen Einrichtungen der öf-
herer Zeıten. In iıhrer Miıtte habe ich fentlichen Wohlfahrt sınd außerstande,
jenem Sonntag einen unvergeßlichen der verırrten Jugend feste siıttliche

Grundsätze un: Lebensmuten! verlebt Ich erzählte ihnen VOo  a

apan und VOoO  am der weıten Welt. Aber vermitteln. Andere Gebiete der sozialen
ıhre Aufmerksamkeıt wurde rst richtig Erziehung hıeten eın ähnliches Bild. Dıe
wach, als ich auf die großen Mensch- 1im Japan leistende Aufbauar-

beit ist riesengroß; ber ringend-e e A heıtsiragen VOoO Sınn des Lebens und
auf cdie konkreten Fragen der Persön- sten ist die geistig-sittliche Grundlegung

der Gesellschaft. Wiıe soll S16 hne daslichkeitsbildung un Willensschulung
sprechen kam Das wäaren dıe Fra- Christentum geleistet werden?

Dumaoulin S, JSCH, die iıhnen autf der Seele hrannten.
Ihretwegen 1E ZUT Missıon SC-
kommen. Ich hatte für jeden eın Ma- Jugend un Buchrienbild mitgebracht. Die anwesenden
Lehrer schrieben ihnen auf dessenRück- Bei der heutigen Überschwemmun
seıte das des Herrn, un ich habe des Büchermarktes mıt zweifelhaften
ihnen dann erklärt, WwWIEe sS1e beten Groschenheften und anderer Schund-
ollten Dazwischen tranken WIT Tee lıteratur ıst ıne brennende Frage,
und achten und scherzten vV1€e€. miteıin- w1e€e WIT die Jugend ZU gute Buch
ander. EKs Wär schon spät, als WIT 5C- hinführen Denn cdiese positıve Arbeıt
meinsam ın die ahe Kirche gıngen ist ımmer das Wichtigste. Die rage hat
Für die meılsten der Jungen waäar wohl ıne theoretische und ıne praktische
das erste Mal, daß S16 nıederknieten Seıte Bel iıhr en neben dem Erzie-
und 7U Vater im Himmel beteten, eın her VOoO  — Beruf uch dıe Autoren, dieD Ca a l cn irohes, demütiges Gebet voll Verleger und Kritiker mitzureden. [)as
oIInung. Zum Abschied leuchtete uns Ideal ware CS, wenil TE gemeinsamen

Erkenntnisse S1C. 1m Elternhaus auSsS-eın wolkenlos klarer Sternenhimmel.
wirkten.

Die Jetzte der sieben Regeln des öa-
Wır wollen hier auf 1ne Reihe VOo  —muraı 1m Grundgesetz des Sonjuku lau-

tet „Nach dem Tode erst ruhen.“ Das Neuerscheinungen hinweisen, . dıe alle
das Gesamtthema „Jugend und Buc 66

ıst eın Wort aus dem alten apan für
das NEUC,. Ernste, beständiıge und VeEeLI- VOINl der einen der anderen Seite her

1nNs Licht rücken. Da SIN zunächst 7Welantwortungsbewußte Arbeıt Z
zialen Autfbau des Landes ist heute VOoOr Schriften, cdie sıch theoretisch mıt derE E e S Hinführung ZuU guten Buch befassen.em erfordert. Viele Aufgaben harren
der Lösung: Aufgaben wirtschaftlicher, S1e sınd iın erster Linie für den beruls-

mäßigen Erzieher, den Lehrer, 56-politischer, kultureller Art. ber
dringlichsten ist cdıe Aufgabe der SOZ1A- schrieben.
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der Ju gemi Schrifttum chen Leselehre schr mıt Vorsicht be-

nennt S1C. 1ıne€e Schrift VO  - Joseph Antz, nutzen sind®®. Ks kommt hinzu, daß
dıe sıch mıt dem Verhältnis des Volkes nıcht jedes Buch ur  - jeden
und der Jugend ZULC Dichtung befaßt einzelnen Jungen un: jedes einzelne
und nach der Vermittlung VOo  — ichtung Mädchen, auch 30881 S1E der gleichendurch die Schule fragtl. Eın Plan für Altersstufe angehören, ZUuU empfehlen ist
Klassenlektüre ıIn Volks- und Miıttel- Denn auch AaUuSs den für dıe betreffende
chulen SOW1e eın Verzeichnis empfeh- Altersstufe geeigneten Büchern mu
lenswerter Kınder- und Jugendbücher wıeder für jeden i1ne indıvıduelle Aus-
sınd beigefügt Die zweıte chrıft Be- wahl getroffen werden. Hier WIL
SCBNUNG mıt dem Buch, falt die He- S1C. zeigen, ob dıe Kltern und Liehrer
ferate einer Düsseldorfer JTagung — iıhre Kinder wirklich kennen. Die „„WI1S-
sammen?. Sie sSstammen VO  —_ Wılhelm senschaftliche Leselehre  66 hılft da nıcht
Fronemann, Josef Peters, Elisabeth weıter, weil S1€e das Individuelle jJun-
Schliebe-Lippert, Erich Grisar, 'T’heo- SCH Menschen nıcht berücksichtigt und
dor Kutt, Else Schmücker und Joseph auch Sar nıcht berücksichtigen kann.
Antız. Besonders ntz ın se1lner erstge-
nannten Schrift und Fronemann ın

Was cdıe Schule beitragen kann, ist
einmal dıe Auswahl der Klassenlektüreseinem Referat ,  1€ beherrschenden Ihr werden meıstens CNSE TeENzeEN S6-Ideen 1m Jugendschrifttum un ın der oOSEN SE1IN. Der Lehrer annn fernerVolksbildung VOo  — Wolgast“ gehen erzZ1e- immer wıeder aut gute Bücher hinwel-hungsgeschichtlich und jugendpsycho- SCH. Vor-allem ber geben cdıe chul-Jlogisch dıe Kragen heran. Auch dıe und Klassenbüchereien den jungenandern Beiträge bieten dem in der Praxis

stehenden Jugenderzieher und
Menschen selbst guten Lesesto{ff ın die
and Man möchte NUur wünschen, dafßÄnregung ZU Nachdenken. für den Ausbau dieser Büchereien rel-Doch die Hınführung zum guten Buch chere Mittel ZUr Verfügung ständen.darf nıcht mıt der Hinführung um

dichterischen Kunstwerk gleichgesetzt ute Diıenste eisten Verzeichnisse
VOo  mm} Büchern., die TUr dıe Jugend CHILD-werden. Das SIN zwel Gebiete, cıe sich fehlenswert SINd, uın S1€E auch demNu  — teilweise decken, Ww1e nıcht jedes

gufte Buch eın Kunstwerk iın strengem persönlichen Geschmack unterworfen
Jeiben und ıimmer Lückenhaft SeiIN wWwWeLr-Inn se1in mu Kunsterziehung und Sar den Ihre Aufgabe esteht Üübrıgenskunstkritisches Werten vVvon Dichtungen

SeTtz ı1ne Begabung VOoOTaus, ıL  @B  ber dıe nıcht darın, Kritiken bringen, SOIL-

nıcht jeder Lehrer verfügt. Hınführung dern ıne Charakteristik der empioh-
lenen 1te Nur ist der Lehrer 1mM-ZU guten Buch ıst vielmehr die Er- stande, 1ıne begründete Auswahlziehung ZU guten geıstigen (S2:

chmack reifen und dıe Empfehlungen des Bü-
Was dem Lehrer wissensmäßig VeTr- cherverzeichnisses die jungen Men-

schen miıt Nutzen weıterzugeben. Damitmiıttelt werden kann, ist das Urteii, ob WITr mehr erreicht als mıt einereın bestimmtes gutes Buch für dıese
oder jene Altersstufe eistig zZugäng- fangreichen Lıteraturkritik, dıe dem

Liehrer, der oft ohne fachliche Vorbil-Lich ist oder nıcht Freilich gilt hıer die dung 1st, wenig nulft, ja S! Ver-Bemerkung VO  — Antz, „daß alle rgeb-
nısse der sogenannten wissenschaftli- wiırrung anrıchtet. So kann gesche-

hen, da der ıne Erzieher Rainer Ma-
Führung der Jugend /ARR Schrifttum. rıa KRılke, Max Dauthendey und Her-

Von Joseph ntz 190 Ratingen 1950, INAann Hesse mıt Wedekind, Schnitzler.
Alo Rıcarda uch un: Friedrich uch —_ya  z  Pänn-Verlag. Brosch. 4.60,

sammenwirft und in Bausch und ogenBegegnung mıiıt dem uch (109 S Ra- übrıgens nıcht 1Ur ur  e die Jugendtingen 1950, Aloys-Henn- Verlag. Brosch.
ablehnt, während eın anderer begeistert
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e B U für olgende Autoren eintrıtt für Ger- Der feurige Wagen Von AÄnne Perl
hard Hauptmann, 'Thomas Mann, der 1933 erstmalig erschien, liegt 1U  ;

Schnitzler Stefan George RL  €, Arnold Auflage vor® Diese Geschichte
Zwelg, Ina Seidel Hermann Stehr. Hans Kındheit ist 116 ıchtung, die
Carossa, Hermann Hesse, erfel Ber- jeden Menschen anspricht ber der Ju-

und Gertrud VOoO  = Le ort gend besonders viel geben hat Die
Das gute Buch umfalßt nıcht NUr kleine I nıev wächst der ‚x  ‚VOr

dichterische Kunstwerke sondern auch dem Kriege qut Es ist chie Welt, 99
dıe gute Unterhaltungsliteratur Zum der die ınge noch ihren anz hatten
guten Jugendbuch gehört auch viel- bıs dann QAiese eıt Chaos untergeht
leicht ZU größeren Teıl Zwecklitera- Aber I nev lernt bereits 1 ihrer Kınd-
tur das erzieherische und belehrende heıit da ß 11an dem Leiden nıcht ent-
Buch das häufig 111 der Einkleidung der M1DHNEeHN kannn sondern sich durchkämp-
Erzählung, des Romans der als (G6: fen mu Die Kındheit mıft iıhrem Müs-
dichtbuch auftritt Die Mehrzahl der SsSen stählt S16 und hılft ıhr ZU Können
Menschen hest nıcht hohen InH friedlichen eıt dıe NUur scheın-
Kunstgenusses willen, sondern ZUL Kr- bar leicht Wäar sıind ihr dıe Kräfte DC-
holung, Entspannung und Ablenkung, wachsen, dıe S16 befähigen das Schwere
bestenfalls ZUr Bereicherung ıhres Wis- ertragen In dıesem Buch TE die

Darum 1sST gerade autf diıesem Ge- Erzieherabsicht völlig zurück Aber Kr-
hıet die Geschmacksbildung des JUhNSCHh Jebnisgestaltung hne erzieherische Hin-
Menschen wıchtig Schund iıst leicht bringt 1N€ Wırkung hervor, dı

erkennen Kıtsch dagegen 1St dıe be1ı Zutagetreten der Absicht 116

grofße Gefahr für unerfahrene Lieser erreicht würde
Der Kıtsch lıegt zwischen der guten Anders ISTt dem Buch Kirch-
Unterhaltungslıteratur und dem Schund stralse V‚oO  — Marıa Melchers* hat
Er IST nıcht ema, sondern NUur m1T deutlich Kındern und Kıltern gegenüber
dem geıstıgen Geschmack erkennen erzieherische Absıchten In eingehender
Kıs gibt der modernen Jugendliteratur Kleinmalereı schildert die Verfasserin
manchen Erziehungskitsch und uch - voll Liebe und Verständnis das Seelen-
ligiösen Kıtsch Er steht nicht er als leben der kleinen Marıa, dıe anders ist
die Backfischromane und der Liebes- als dıe andern Kınder und der Welt auf
kıtsch vVeErSaNSCHC eıt 1116 nıcht alltägliche Weise gegenüber-

T°}Ks 1st falsch verlangen, Jugend-
AÄAhnlich verbindet Elisabeth Lillbüchermüßten unbedingt,,Kunstwerke

SEIN Die meısten CISCNS ur  e die Jugend ihrer Erzählung ur  — JunSe Mädchen
geschriebenen Bücher sınd Zwecklitera- Das Sternenfenster mıiıt der Absıcht auf
tur der dienen der Unterhaltung Wie das Gemüt der JUNSCH Menschen WIT'-

weit allerdings auch hier die Urteile ken, 1Ne erzieherische ufgabe® IDie
auseinandergehen, ZzeIgT unl Beispiel Schul- und Heimerlebnisse gärender
die Latsache, da{fß der 1116 Karl May Jugend spielen siıch dem heut!-
geradezu leidenschaftlich bekämpit SCH en wohl etiwas fernen, unbe-
während andere ıhn dulden und viele schwerten und idyllıschen VWelt ab Die
Schülerbüchereij:en hn hne edenken CENSC Freundschaftt, die ı dem Buch das

dıe JUNSCH Menschen ausleihen
I1 Der feurige Wagen. Von Änne Perl

ufl (157 e} Stuttgart 1950, Keppler-Im folgenden ennenNn WIr-: 116 el haus. In 4 830
VOo  a] Neuerscheinungen, dıe für dıe Ju- Kirchstraße V Von Mar  u Melchers

(254 Maınz, Matthias Grünewald Verlaggend geschrieben sınd der uns doch für
GebS16 geeı1gne scheinen Sie SCcHh als Das Sternenfenster Von Elisabeth ıll

konkrete Beispiele für das oben (S6e- SE 5 Heidelberg 1951 K H Kerle Ln
agte dıenen
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katholische miıt dem evangelischen Bei der genannten Béarbeitung des
farrhaus verbindet, dıent geW1 dem Witiko durch 1L1.Fr.Görres sınd derar-
Geist der Versöhnung, aber iNna  —_ kann tıge BPedenken unbegründet. Ihr Wiıitiko
sich fragen, ob die jungen Menschen ist VO erzieherischen Standpunkt Uus
daraus nıcht falsche Kolgerungen ziıcehen durchaus ZUuU egrüßen. Ks handelt sıch
könnten un einem gew1ssen Relativis- ıne Kürzung des breit angelegten
INUS 1m Grundsätzlichen Vorschub SC erkes, durch welche die Haupthand-
eistet WIT lung deutlich hervortritt. Der dichteri-

KEin Abenteurerbuch ım besten Sınn sche und denkerische Schmelzrz freilich
ıst Die Hürüitte L1N ewıigen T,  18 VOINL 7  urt leidet unter der Kürzung. Aber WEeNN
Schmeltzer®. W ilem Barent, ın hollän- der moderne eilige Leser VOT der Wahl

hat A Ende desdischer Seefahrer, steht, entweder ıne solche Bearbeitung
Jahrhunderts das nördliche Öismeer lesen oder uf die Lektüre einer so

erforscht und €1 als erster mıt einer umfangreichen und ur  . se1in Empfinden
Anzahl Kameraden einen Winter, ıne handlungsarmen Dichtung Sanz VeT-

„eW1ge Nacht“”, ın der Arktis verbracht. zichten, dann ist iıne Bearbeitung vollaut
Er fand dabe1 den Tod. Auf TUN! - berechtigt. Freilich verlangt S16, Ww1eE
verlässiger Berichte schildert der Ver- 1er geschieht, ine sehr sachte und
fasser dıe Gefahren und benteuer de-” feinfühlende and und ıne ichtung,
KExpedition. Kıs ist ıne spannende und beı der sich der künstlerische Gehalt
lehrreiche KErzählung voll Einfachheit ın der Entwicklung der Handlung selbst
und arheıt, getlragen VOo  ‘ echter Lie- ausprägt.
bensnot, gleich weıt entfernt VOIN aufge- Kın wirksames Mittel, nıcht schr
bauschtem Heldentum un falscher dıe Jugend Ur Literatur als vielmehr
Sentimentahität. Ein Jugendbuch, das dıe ILnuteratur dıe Jugend heranzu-
auch dıe Erwachsenen SCINH lesen bringen, bleibt dıe Herausgabe guter
werden. für Jugend geeigneter Dichtung in SC“

Frau Ida Friederike (‚örres hat St1if- schmackvollem Gewand un Zz.u nmıiedri-
eCTS ıtiko einer Bearbeitung 111e SCH Preis. Dre  1 Bändchen der
herausgegeben?. Nun sınd solche Bear- Kleinbuchreihe des Christophorus- Ver-
beitungen, ob S16 siıch an die Jugend lags, Freiburg l. Br., können als Beispiel
oder (wıe hier) an weıtere Kreise eNMN- dafür stehen. Sie scheinen uns all die
den, eın Problem für sıch. Sie Sin ın genannten Anforderungen AA erfüllen.
der Regel V OIl literarischen Standpunkt Peter Dörflers frühchristliche Krzäh-
AuSs bedenklich Ihr Ergebnis ist oft Jung, Das G(Geheimnis des Fisches, ıst die
Verfälschung und Verkitschung. ücher Geschichte eines römischen Knaben, der
mıiıt dem Untertitel H'  4ur die Jugend he- aufrechten aber unbändigen Wesens,
arbeitet“ erwecken beim jJungen Men- VO  - seiınem Lehrer ZU Christentum
schen den Verdacht, INa  ; wolle ıhm SC- geführt wird, während dieser selbst
rade das Interessante vorenthalten. (58: sich 1008101 Martyrium anschickt8?. Von
sunde Jugend wiıll eın für S16 bearbeı- Reinhold Schneider sınd drei Erzählun-
etes, sondern echtes en un also S in einem Band, Der Widerschein,
auch cıe wirklichen, nıchtzurechtge- vereinigt, deren erste dem BPändchen
STUutTzien Bücher. den Titel g1. Sie rzählt die Legende

VO seligen Bernhard, der das StädtchenDie Hütte ım ew1igen Kıs. Aufzeichnun- Moncalierı1 VOL der est bewahrt. In der
SCH meines Urahns Leuketeld VO. der ersten
Überwinterung europäischer Seeleute Im Po-
lareis. Herausgegeben VOL Kurt Schmeltzer, Das Geheimnis des Fisches. Von Peter
mıiıt Illustrationen VO: Kred Knorr. (1833 } Dörjfter. Künstlerisch illustriert. (161 3i
Zürich, Rascher- Verlag. Ln 8.60 Freiburg 1951 Christophorus- Verlag. Geb

AÄAdalbert Stifter, Witiko. Herausgegeben 3.90
un bearbeitet Fr (Jörres. Illustriert Der Widerschein. ON Reinhold Schneti-
C0301 Willy W idmann. (296 5} Freiburg 1951, der. S Kreiburg 1951, Christophorus-
Herder. Un 9.30 Verlag. Geb DM 3.20
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zweıten, „„Die Hochzéit“‚ wafidélt diıe speist. Die v‘Buchgemeinde schafft ZW1-

junge, reine Krau ihren Gemahl 108801 schen Verleger, Verfasser und Lieser
Guten und iıh durch ihren Tod ıne menschliche Nähe Sıe garantıert
auf den Weg des Heıils In der dritten, ihren Mitgliedern Werke VOoO  — geistigem
„Der 'Tod der Königin“‘, erlebt die Ge- Rang und ermöglicht 65 zugleich, VeT-

mahlıin des Königs Malcoln OTAaUS- hältnısmälsiig billıg an gute Bücher
sehend seinen 'Tod mıt iınd wird, da ihr kommen. Damals lıeferte cdie BPonner
se1n Hinscheiden auf dem Krankenla- Buchgemeinde BB) ur  A} ark Jähr-

lich drei wertvolle Bücher.SCr gemeldet wird, selbst iın verklärtem
Sterben abberufen. Die B C} he1ı der unter andern Profes-

Albert Krautheimer erzählt ın Mein SOT Hritz Tillmann und der Dichter Ja-
(Grofsvater miıt abgeklärtem Humor kob Kneıp führender Stelle miıt-
dem firommen und segensreichen Wir- wirkten, erreichte bereits 1m ersten anr
ken des Großvaters, des „frühesten und ihres Bestehens ıne Mitgliederzahl VOo  —_

unvergessensten Freundes‘‘ se1nes Le- In wenıgen ahren stieg dıie
bens. Kr Wäar eın SC  ıchter BRauersmann Zahl uf sank ber dann ın den
und einem großen eilıgen sehr ähn- ampf- und Notjahren auf 000 Heute
iıch zeigt S1C wıeder eın neEuUE€ES Ansteigen.

Auch die rzählung Das Teufelsmoor Der Verlag der (denn dıe Buch-
VO  - Jurgis Jankus e1gnet sich für die gemeıinde Wäar eın regelrechtes Verlags-
reitfe ugend!®. Mit diesem Buch, das 1m unternehmen) rachte VOoNn
Jahre 1947 als hbeste Volkserzählung 24 relig1öse, 27 belehrende und S schön-
einen Preıs erhielt, trıtt der litauische, geistige Bücher heraus, dıe usaäanımne
in der Emigration ebende Dichter, Zu ıne Auflagehöhe VOo  - .  ber wWwEe1l Mil-
ersten Mal VOr dıe deutschen Lieser. In lıonen erreichten. Darunter siınd ıne
1  ®  hm WIT das alte ema Von chuld anzZcC Reihe VOo  —_ Standardwerken, die
und Sühne NEeEU und eigenartıg gestaltet. den Ruf der ın Sanz Deutschlan
Die kraftvoll realistische Darstellung ist und darüber ıınaus verbreıteten. So

sınd ın der erschienen:Vo  - psychologisch-religiöser 1ei€e
Michalitschke „Urkirche und Frühkatholizismus”

VOo  — Albert }  H}  hrhard;: „Helden und Heli-
lige” VO  —_ Hans Hümmeler; 99  1€ ehreDie Buchgemeinden der irche“ VOo  ; Peter Junglas; ”D  1€

vVor einem Auftstieg christliche Kunst des Abendlandes*‘,
Der Borromäusverein, dem ZUSammme ”D  1€ christliche Kunst Deutschlands“®‘,

beide von Heinrich Lützeler:; ‚„Deutschemıt dem bayerischen an Michaels-
un eın unvergängliches Verdienst Literaturgeschichte” VO  - Paul Hanka-

MC ; „Deutsche Geschichte“‘ von Al-die Verbreitung des gute BPuches 1m
katholischen Deutschland zukommt, phons Nobel

E1 dem Jahre erweıterte diegründete 1m Jahre 1925 die ‚„‚Bonner
Buchgemeinde‘‘. Der Gedanke der Buch- Buchgemeinde ihre Buchauswahl über
gemeinden lag damals, nach dem ersten dıe Veröffentlichungen ihres eigenen
Weltkrieg, ın der Luft. Ideell wurde Verlags hinaus und nahm nNnun auch gute
aus einem NEeEUu aufgebrochenen Gemeıin- Werke Aaus andern Verlagen auf. So

konnte S1€E den verschiedenartıgen un-schaftsbewußtseın.. praktisch Aaus der
wirtschaftlichen Notlage des Buchhan- schen der Lesergemeinde echnung tra-
dels und der Geistesschaffenden mön SCcH.  Die Jahre des Kirchenkampfes und

DDas Teutelsmoor. Von Jurgis jankué. des Krieges brachten dann das blühende
Aus dem Litauischen übersetzt Un miıt eiınem Werk Z Stocken. Am 24. Dezember
Nachwort versehen Alexander Baldus. 1944 wurde das Verlagshaus Urc.Bom-
Mit Bildern. S Speyer 1951, Pilger-
Verlag. Geb DA 290 hben zerstort. Doch cdıe leifenden Män-
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